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Über den Autor
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Michael Lust ist freiberuflich tätiger Gepr. Gestalter / Designer i.Hw. Seine gestalterische Fachkompetenz kommt ihm auch bei seiner großen Leidenschaft, der Fotografie, die ihn seit seiner Jugendzeit begeistert, sehr zu gute. Deren Kenntnis, er im Rahmen seines Studiums zum Gestalter, entscheidend erweitern konnte. Seither ist die Fotografie, ein ihn ständig begleitendes Thema, dem er viel Zeit und Einsatz widmet.
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Der Fotograf macht das Bild nicht die Kamera





Die heutigen Kameras haben unzählig viele Programme, die das Fotografieren einfacher und leichter machen sollen. Das reicht von Motivprogrammen bis zur automatischen Lächelnerkennung. Was aber dabei oft auf der Strecke bleibt, ist die Kreativität und die Bildgestaltung.
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Ich sehe immer wieder technisch perfekte Fotos, denen trotzdem oder gerade deshalb etwas zu fehlen scheint, nämlich eine gute Bildkomposition.


Die viele Technik, verwirrt allzu oft mehr als sie hilft und lenkt vom Wesentlichen ab, dem Motiv.


Darum soll es heute hier um die Bildgestaltung und deren Stilmittel gehen. Natürlich muss erst die eigene Kamera beherrscht werden, bevor Sie an die Bildgestaltung denken können. Also lernen Sie erst Ihre Kamera bedienen. Das setze ich hier aber schon mal voraus.


In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leserin und Leser viele gut gestaltete Fotos.


Ihr Michael Lust







Die Kunst zu sehen





Die Hauptaufgabe des Fotografen ist, das Sehen und das Schulen der visuellen Wahrnehmung.
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Um den visuellen Wortschatz zu erweitern, ist es unbedingt nötig, sich viele gute Fotografien, aber auch Bilder großer Maler anzusehen und diese zu analysieren.


Dadurch wird das Auge geschult und der Input an neuen Bildideen, ist auch nicht zu unterschätzen.


Neben dem Anschauen von Kunst, in ihren vielen Ausprägungen, gibt es nur eine Methode die noch besser die visuelle Wahrnehmung schärft. Das Zeichnen! Nicht umsonst ist der Zeichenunterricht eines der wichtigsten Fächer in jeder bildenden künstlerischen Ausbildung. Das heißt jetzt nicht, dass man nicht auch ohne zeichnerische Fähigkeiten fotografieren kann, denn gerade hier ist ja der Unterschied zu allen anderen Künsten. Denn ein Foto entsteht nicht in Stunden, ja manchmal sogar Monate langer Arbeit wie ein Gemälde, sondern in einem Sekunden Bruchteil. Das macht aber die Bildgestaltung umso wichtiger, aber auch schwieriger, denn die Gestaltung muss meist intuitiv erfolgen. Aus diesem Grund ist ein geschultes Auge umso wichtiger, deshalb, wenn Sie die Möglichkeit haben, sich grundlegende zeichnerische Fähigkeiten anzueignen, wird das Ihren bildkompositorischen Fähigkeiten nur von Nutzen sein.







Fotografie heißt Selektion





In der Fotografie geht es nicht so sehr um das was im Bild zu sehen ist, sondern mehr um das was man nicht im Bild zeigt.


Merke: Umso mehr Hirnschmalz man ins Bild steckt, umso besser wird das Ergebnis!
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